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anZeIGe

Frauen
feiern ihren
Tag mit Sekt
und Kinofilm
Taucha. Auch in diesem Jahr ver-
anstaltet der Heimatverein Tau-
cha die traditionelle Frauentags-
feier. Dazu lädt er herzlich jünge-
re und ältere Tauchaerinnen so-
wie Bewohnerinnen aus den
Ortsteilen und dem benachbar-
ten Umland ein. Sie alle können
sich bis zum 2. März für die Teil-
nahme anmelden. Die Feier be-
ginnt dann am Sonntag, den 8.
März ab 10.30 Uhr im Kino Tau-
cha mit einem Sektempfang, zu
dem die Frauen von den Män-
nern des Heimatvereins begrüßt
werden. Die musikalische Unter-
malung dazu liefert „Doc Leh-
mann“.

Im Anschluss läuft ab 11 Uhr
der Film „Ich war noch niemals in
New York“. Danach sind alle
Frauen in den Bowling-Dschun-
gel eingeladen, um bei einem
kleinen Imbiss und netten Ge-
sprächen die Frauentagsfeier
ausklingen zu lassen.

Anmeldungen nimmt der Ver-
ein per E-Mail unter info@hei-
matverein-taucha.de oder per
WhatsApp an 0152 26264060
entgegen. Für die Teilnahme ist
ein Unkostenbeitrag in Höhe von
zehn Euro zu zahlen. -art

Gestohlener
Porsche in

Polen geortet
Taucha. Eine alte Kneipenparole
hatsichnunaucheinmalalswahr
erwiesen: Ein in Taucha gestoh-
lener Porsche ist in Polen wieder-
gefunden worden. Laut Polizei
war der Cayenne am 1. Februar
entwendet und am Sonnabend in
der Nähe von Warschau geortet
worden. In Zusammenarbeit mit
der polnischen Polizei sei das
Fahrzeug zirka 200 Kilometer vor
der weißrussischen Grenze an-
gehalten und sichergestellt wor-
den, hieß es. lvz

Die Bauarbeiten in der Glesiener Karl-
liebknecht-straße haben begonnen.

Zunächst unter voll-, später unter teil-
sperrung soll die straße komplett sa-
niert werden. „Derzeit wird die stra-

ßenentwässerung vorbereitet“, erklärt
stadtsprecher helge fischer. „Zudem
finden vorbereitungsmaßnahmen für
das verlegen der mittel- und nieder-

spannungsleitungen sowie für die
straßenbeleuchtung statt.“ In drei
bauabschnitten wird die straße

grundhaft ausgebaut. Die ersten bei-
den bauabschnitte dauern jeweils vier
monate, heißt es aus der stadtverwal-
tung. für diese beiden abschnitte sei

eine vollsperrung nötig. Der dritte und
letzte bauabschnitt wird dann unter
teilsperrung realisiert, dabei ist nur

eine seite blockiert. Die bauzeit ist bis
zum 18. Dezember veranschlagt. am
24. februar startet zudem der dritte
bauabschnitt in der mühlstraße. Die
b 186 wird im bereich des stadtmu-

seums für acht bis zehn Wochen kom-
plett gesperrt. foto: m. strohmeyer

Glesien: Bis
Dezember

wird gebaut

„Systasis“ in der
Schkeuditzer Art Kapella
Ausstellung zweier Künstlerinnen läuft noch bis 1. März

Schkeuditz. In der Schkeuditzer Art Kapella
läuft derzeit die Ausstellung „Systasis“. Da-
bei kommen Werke von Künstlerinnen zu-
sammen, die künstlerisch völlig unterschied-
lich arbeiten.

Heinke Binder, geboren in Halle, studierte
an der Burg Giebichenstein in der Fachklasse
Plastik undarbeitet seit ihremAbschluss1987
als keramische Bildhauerin. Im Jahr 2011 hat

Von Linda Polenz

In der aktuellen Ausstellung in der Art Kapella
sind Malerei und Skulpturen zu sehen. So wie
Heinke Binders „Luise“ (2017).

bunden und so zu neuen Zweigen
erzogen werden. Die Wunde heile
von allein wieder. „Halten Sie den
Baum unten an der Basis, damit er
nicht verkahlt und immer höher und
höher wird. Oben ist er eher schlank
zuhalten“,empfiehltFranke.Ande-
re Schosser könnten als „Zugast“
stehen bleiben, da sie Nährstoffe
ran holen.

Beim Schnitt von stärkeren Ästen
sägt Franke nicht gleich am Stamm,
sondern ein paar Zentimeter ent-
fernt, um Last zu entfernen, damit es
nichtzueinemBruchundzurVerlet-
zung der Rinde kommt. Erst dann
wird der Rest am Stamm abgesägt
und die Schnittstelle mit einer Hip-
pe, einem gebogenen Messer, nach-
bearbeitet. Generell empfiehlt er,
kein Billigwerkzeug zu benutzen.
Eine gute Schere koste durchaus 35
bis 50 Euro. Zu den aufmerksamen
Zuhörern, die sich auch gleich Noti-
zen machten, gehörte die Leipzige-
rin Christiane Baumgartner. „Ich
habe zwei Gärten mit vielen Obst-
bäumen. Ich wollte endlich mal wis-
sen, wie man sie richtig schneidet,
bisher kann ich es nicht“, sagte die
53-Jährige, die sich in einem ganz
anderen Metier mit dem richtigen
Holzschnitt sehr gut auskennt. Erst
am Tag zuvor sei sie von einer
Freundin auf die Seminar-Ankündi-
gung in der LVZ aufmerksam ge-
macht worden.

Wie stutzt man einen Apfelbaum?
Baumwart Jörg Franke zeigt in Taucha den richtigen Obstbaumschnitt

Taucha. Rund 30 Gartenfreunde
nahmen am Sonnabendvormittag
die Einladung des Naturschutzbun-
des Deutschland (Nabu) zu einem
Obstbaumschnitt-Seminar auf der
Streuobstwiese am Tauchaer Ritter-
gutsschloss an. Die Regionalgruppe
Partheland präsentierte mit Baum-
wart Jörg Franke einen Experten,
der nicht nur den richtigen Schnitt
zeigte und nebenbei jede Menge
nützliche Tipps gab, sondern auch
geduldig die Fragen seiner Zuhörer
beantwortete. Anfangs habe er sich
vieles selbst angelesen und im gro-
ßen Garten mit über 100 Obstbäu-
men manches vom Vater mit auf den
Weg bekommen, sagte er. Später
abolvierte Franke dann aber noch
eine Ausbildung zum Gärtner.

An einem Hochstamm-Apfel-
baum erklärte der 58-Jährige:
„Wichtig ist, von Beginn an mit dem
richtigen Schnitt für Vitalität und
Stabilität zu sorgen. Der Baum
braucht nie mehr als vier Leitäste
und einen Stamm, der nach und
nach verlängert wird.“ Innerhalb
der ersten sieben bis zehn Jahre
müsse der Baum immer wieder an
den richtigen Stellen stark zurück-
geschnitten, also „erzogen“ wer-
den, damit Dickenwachstum ent-
steht. „Ja, es ist so, oft haben Sie bei
dem Thema drei Experten und vier

Von Olaf Barth Meinungen. Es gibt kein Dogma.
Manche wollen schnell hohe Erträ-
ge, andere lieber etwas schonender
viele Jahre Freude an einem langle-
bigen Baum haben“, erklärt Franke.
Sein Ziel sei ein naturgemäßer
Obstbaumschnitt, der guten Ertrag
bringt, ohne dass der Baum mit zu
vielen Früchten überfordert wird.

Der erste praktische Tipp kam
nochvordemerstenSchnitt.„Das ist
das Leichentuch des Obstbaumes“,
sagte der Plösitzer mit Blick auf das
bis an den Stamm reichende Gras:
„Wenn das über den Wurzeln liegt,

entzieht es dem Baum Vitalität. Also
immer Baumscheiben anlegen.“
Vom üblichen Spruch, man müsse
einen Hut durch die Apfelbaum-
Krone werfen können, halte er nicht
so viel. „Pro Apfel braucht der Baum
20 bis 30 Blätter zur Assimilation als
Nährstofferzeuger für die Frucht.
Und wenn zu luftig geschnitten ist,
fehlt bei sengender Sonne etwas
Schatten für Zweige und Apfel. Zu
viel Schatten ist aber auch nicht
gut.“

Der Zeitpunkt zum Obstschnitt
sei jetzt richtig, man könne aber

auch im März und April, selbst bei
beginnender Blüte noch die Schere
ansetzen. „Je später Sie schneiden,
desto weniger treibt der Baum neu
aus.“ Gegen die dünnen, schnell
nach oben wachsenden Wasser-
schosser oder Besenreiser helfe der
Juni-Riss: „Man muss die Triebe
dann rausreißen, laut Überlieferung
am besten um den Johannistag he-
rum. Wer sie abschneidet, hat
schnell wieder neue an der Stelle.“
Manche Wasserschosser können
aber auch leicht angeschnitten, in
die Waagerechte gezogen, ange-

Schneidet gut ab: Baumwart Jörg Franke erklärt beim Seminar, wie Obstbäume bearbeitet werden. foto: olaf barth

sie eine alte Schule in Ochsensaal (Landkreis
Nordsachsen) erworben und sich dieses Bau-
denkmals angenommen.

Daniela Hussel, geboren in Berlin, studier-
te zunächst Theatermalerei an der Dresdner
Hochschule für Bildende Künste, danach an
der HGB, bei Sighard Gille in Leipzig. Seit-
dem lebt und arbeitet sie als freischaffende
Künstlerin in Leipzig.

Zu sehen sind in der Ausstellung bis zum 1.
März Malerei, Objekte und Skulpturen.

Daniela Hussel malte dieses Bild mit dem Na-
men „Park XI“ im Jahr 2012. Die Ausstellung ist
bis zum 1. März zu sehen. fotos: sven abraham
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Tantramassage (03 41) 2 23 07 35
www.sinnlichemassage.de

Frauenkreis 30 - 55 sucht Flirt-Erotik-
Partnerschaft 0151-72113359

Fa. Rupf kauft antike Möbel, Hausrat,
Spiel- und Weihnachtszeug, Schmuck, Be-
steck, Wäsche, Militaria uvm. übernehme
kompl. Haushaltaufl. % 0341/4258847

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

SIE SUCHT IHN

VERANSTALTUNGEN

GESUNDHEIT

KUNST− UND SAMMLERMARKT

Lernen Sie Deutschlands führende digitale
Vermögensverwaltung persönlich kennen.

Unsere Infoabende sind natürlich kostenlos, die Plätze
jedoch begrenzt. Deshalb bitten wir Sie, sich unter
www.scalable.capital/leipzig zu registrieren.

Einladung
zum ETF-Infoabend

Leipzig
19. Februar, um 19 Uhr

Steigenberger Grandhotel Handelshof
Salzgäßchen 6
04109 Leipzig

Geben Sie Ihre Anzeigen
auf unter www.lvz.de

Das ist
doch mal
´ne clevere
Idee!




